
 



 

Der FRANKFURTER FLUGHAFEN, inoffiziell auch „Rhein-Main-Flughafen“ genannt,  

ist der größte deutsche Verkehrsflughafen. 

Der Flughafen ist die Heimatbasis und das Hauptdrehkreuz der Fluggesellschaften Lufthansa und Condor 

Flugdienst, sowie der Frachtfluggesellschaft Lufthansa Cargo. 

Einige Daten: 

1912: Gegründet, erster Flughafen am Rebstock, Frankfurt am Main. 

1936-1945: Flug- und Luftschiffhafen Rhein-Main 

1945-1949: Amerikanischer Luftwaffenstützpunkt und Berliner Luftbrücke 

1950-1955: Wachstum des zivilen Luftverkehrs 

1957-1968: Jet-Zeitalter 

1970-1985: Bau des Terminals Mitte und der Startbahn West 

1990-1999: Bau des Terminals 2 und des Fernbahnhofs 

2000-2005: Börsengang und Schließung des Luftwaffenstützpunktes 

2006-2011: Bau von Landebahn Nordwest und The Squaire, (sehr großes Hotel und Bürogebäude, über dem 

Flughafen-Fernbahnhof). 

2012: Standseilbahn zum The Squaire-Parkhaus und Erweiterung des Terminal 1 

2015: Bau des Terminal 3  

2020: Covid-Pandemie 



 

Wir trafen uns in der großen Abflughalle Terminal 1, 
12 Künstlerinnen und Künstler und 3 Betreuer*innen aus den Praunheimer Werkstätten gGmbH nahmen an diesem 

Ausflug teil. Dieser Ausflug wurde von der Stiftung der Praunheimer Werkstätten gefördert. 



  

Gemeinsam gingen wir zur Bushaltestelle, um mit dem Bus zu einer großen Aussichts- und Wartehalle des Flughafens 

zu fahren. Von dort kann man die Anflüge und Abflüge der Flugzeuge gut beobachten. 

Wir staunten über die Größe des Flughafens und über die vielen Baustellen, die es dort gab. 



 

Diese Aussichts- und 

Wartehalle war sehr groß. 

Von dort aus, konnte man 

die Flugzeuge sehr schön 

beobachten, wie sie landeten 

und starteten. 



  

Es war eine schöne große Halle, 

wie machten es uns dort  

bequem und holten unsere 

Zeichenmaterialien heraus. 

 

Es war gar nicht einfach, von 

unseren Plätzen aus, die 

verschiedenen Flugzeuge 

abzuzeichnen. 



 



  



 

Es entstanden viele Zeichnungen mit 

verschiedenen Motiven.  

Um Flugzeuge besser zu betrachten, 

war das Handy sehr hilfreich. 

Auch Inneneinrichtungen wurden 

abgezeichnet. 



 

Oje, wie soll ich das Flugzeug bloß zeichnen? Flugzeuge abzuzeichnen ist gar nicht so einfach. 

Bettina Plath gab ein paar wichtige Hilfestellungen. 



  

Nach intensiver Arbeit, waren wir alle hungrig. In der großen Aussichtshalle gab es 

auch ein Mc Donalds, zur Freude von vielen. Dort aßen wir zu Mittag. 



 

  
Und hier sind die Ergebnisse  :  



 

  



 

  



 

  



 



  

Das Zeichnen 

von Flugzeugen 

hat anscheinend 

Spaß gemacht! 



 

Im FRANKFURTER FLUGHAFEN gab es viel zu sehen, 

 es war ein schöner Ausflug. 

Wir danken der Stiftung der Praunheimer Werkstätten, 

die diesen Ausflug möglich gemacht hat. 


